
Grosser Gemeinderat Spiez Antrag GR 19. Mai 2025
GGR-Sitzung 23. Juni 2025
Traktandum Nr. 5
Beschluss Nr.

Beschluss des Grossen Gemeinderats

betreffend

Bootssteganlagen Bucht Spiez, 
Erneuerung Stege Nord & Süd sowie Stege Städtli 1 - 3 / 
Verpflichtungskredit von CHF 1‘100‘000

Der Grosse Gemeinderat von Spiez

➢ auf Antrag des Gemeinderats
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung

beschliesst:

1. Der Erneuerung der Bootssteganlagen Bucht Spiez, Stege Nord und Süd sowie Stege Städtli 
1 – 3 wird zugestimmt.

2. Hierfür wird ein Verpflichtungskredit von CHF 1‘100‘000 zu Lasten der Investitionsrechnung 
bewilligt.

3. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 
Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen.

4. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt.
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1. Ausgangslage

Die Gemeinde Spiez verfügt aktuell über 403 Schiffsliegeplätze innerhalb des Gemeindegebiets. 
Diese sind aufgeteilt in Plätze an Bootsstegen, Bojen sowie Trockenplätze. Ab 1. Januar 2024 
konnte die Gemeinde 119 Bojenplätze vom Kanton Bern (4 Standorte von Faulensee bis Gwatt) 
kostenlos übernehmen. Die Bootsplätze werden gemäss Verordnung über die Verwaltung und Ver-
mietung gemeindeeigener Schiffsliegeplätze verwaltet. 

Fünf Bootssteganlagen in der Bucht sind aufgrund ihres Alters und der Abnützung ans Ende ihrer 
Lebensdauer angelangt und müssen ersetzt werden. Es sind dies die Schwimmstege Nord und Süd 
an der Beton-Hafenmauer sowie die Schwimmstege Städtli 1 - 3 (Plan in der Beilage). Die beiden 
Stege am Strandweg sind etwas jüngeren Datums und genügen den Ansprüchen noch. 

2. Bericht

Die Schwimmstege in der Bucht sind aufgrund der offenen Situation gegen den See den Witterungs-
einflüssen voll ausgesetzt. Wind und Wellen werden vom See in die Bucht getrieben und setzen den 
Steganlagen zu. Die Wirkung der Wellen wird bei den Stegen Nord und Süd noch verstärkt, indem 
die Wellen durch die glatte Hafenmauer (Baujahr 2000) anstatt gebrochen, wieder 1:1 zurückgetrie-
ben werden und die Schwimmstege dadurch praktisch doppelt beanspruchen. Verschiedene Stu-
dien haben in den letzten Jahren gezeigt, dass eine Veränderung an dieser Hafenmauer mit einem 
„Wellenbrecher-System“ konstruktiv und kostenmässig sehr aufwändig wäre. 

Die Abteilung Finanzen hat das Ingenieurbüro Emch + Berger AG, Spiez, mit den nötigen Vorabklä-
rungen und Projektierungsarbeiten beauftragt. Miteinbezogen wurden zudem auch die Segelschule 
Thunersee (Standort Spiez), der Yachtclub Spiez, die Spiez Marketing AG, Fa. Hydrokarst SA, Ha-
fenbau Sugiez und der Berufstaucher Bill Haueter, Spiez.

Zu Beginn der Projektierungen wurden verschiedene mögliche Varianten und Anordnungen der 
Schwimmstege innerhalb der Bucht geprüft. Grundsätzlich wären gewisse Verschiebungen der 
Schwimmstege denkbar, jedoch darf das Kontingent der Anzahl Plätze gemäss Kantonsvorgaben 
nicht überschritten werden. Die Abklärungen haben gezeigt, dass das Belassen der Schwimmstege 
an den heutigen Standorten ohne grössere Probleme oder Einwände machbar ist und die beste 
Lösung darstellt.

Flexibles Verankerungssystem
Die oben erwähnten Schwimmstege sind flexibel mittels Ketten und Ankersteinen im Seegrund ver-
ankert. Eine Befestigung mittels Poller oder Pfählen (analog der Stege am Strandweg) ist aufgrund 
der ausgesetzten Situation in der Bucht nicht machbar. Ein starr befestigter Schwimmsteg könnte 
gemäss Berechnungen der Fa. Hydrokarst SA bei Wind und Wellen brechen. 

Anstelle der Ketten wird ein System mit Gummiseilen ausgeführt. Das System ist kostenmässig auf-
wändiger, jedoch sind der Verschleiss und der Unterhalt gegenüber dem Kettensystem wesentlich 
kleiner. 

Platzbreiten und Anordnungen der Boote
Aufgrund der Tatsache, dass die Boote in der Tendenz mit breiteren Massen hergestellt und ange-
boten werden, werden die Platzbreiten angepasst und vereinheitlicht. Dadurch ergibt sich ein etwas 
längerer Schwimmsteg, jedoch mit der gleichen Anzahl Plätze.

Es ist vorgesehen, die Motorboote und Segelboote zu trennen und jeweils am gleichen Steg zu 
platzieren, das heisst die Motorboote an die Stege Nord und Süd und die Segelboote an die Stege 
Städtli 2 und 3. Diese Massnahme ist damit zu begründen, dass die Plätze an den Stegen Nord und 
Süd bei starkem Wellengang massiv beansprucht werden und die Boote stark schaukeln, was in der 
Vergangenheit zu einigen Kollisionen der Segelboot-Masten geführt hat. Dies wäre künftig mit der 
Trennung der Boote zu verhindern.
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Montagezeit/Termine
Es ist vorgesehen, die Arbeiten nach der Schifffahrtssaison im Zeitraum von November 2025 bis 
März 2026 auszuführen. Um das Umplatzieren der Boote zu erleichtern, werden die Arbeiten in zwei 
Etappen ausgeführt. Da zirka die Hälfte aller Boote im Winter ausgewassert wird, erleichtert dies die 
Aufgabe für die Projektleitung zur provisorischen Umplatzierung der Boote während der Bauphase. 

Gemäss Kantonaler Fischereiaufsicht Faulensee muss der zeitlichen Ausführung des Vorhabens 
keine Beachtung geschenkt werden, da in der Bucht Spiez keine Laichplätze von Fischen vorkom-
men.

Baugesuch
Für die Erneuerung der Steganlagen ist ein Baugesuch notwendig. Vorgängig wurden die entspre-
chenden Fachstellen des Kantons Bern (Oberingenieurkreis und Fischereiaufsicht) begrüsst und die 
Sachverhalte besprochen.

Elektroanschlüsse/Tankstelle/Reinigung
Die neuen Schwimmstege werden mit Elektrosäulen mit entsprechenden Anschlüssen ausgestattet. 
Dies aufgrund der zunehmenden Anzahl Elektromotoren bei Motor- und Segelbooten. Der Strom-
verbrauch der Elektroanschlüsse wird via Software den einzelnen Verbraucher/innen in Rechnung 
gestellt

Der Bau einer Tankstelle und einer Reinigungseinrichtung wäre sehr aufwendig und es finden sich 
keine geeigneten Plätze für diese Infrastrukturanlagen. Eine Reinigungsanlage der Segelschule 
Thunersee (mit Hebebühne) ist vis-à-vis dem „Schlosspintli“ stationiert und kann dort gemietet wer-
den. Die beiden Themen wurden nicht weiterverfolgt.

3. Finanzielle Auswirkungen

Gemäss Kostenvoranschlag von Emch + Berger AG, Spiez ist mit nachfolgenden Kosten zu rech-
nen. Die Kostengenauigkeit beträgt bei den Schwimmstegen +-10 %, bei den übrigen Arbeitsgattun-
gen/Planungen +-20 %. 

Pos./Arbeitsgattung Betrag
1 Bootssteganlagen CHF 907’920

inkl. Demontagen/Entsorgungen, Bauinfrastruktur, Elektroanschlüsse
und -zuleitungen, Baunebenkosten, Gebühren

2 Honorare Planer (Bauingenieur, Steganlagenbauer, Elektro etc.) CHF 65’350

3 Diverses, Reserve CHF 45’000

Total Baukosten ohne MwSt. CHF 1’018’270

MwSt 8.1 % CHF 82’480

Total Baukosten inkl. 8.1 % MwSt. (gerundet) CHF 1’100’000

Die Ausgaben von total CHF 1‘000‘000 wurden im aktuellen Finanzplan 2025 – 2029 in den Jahren 
2025 und 2026 eingestellt. 

HRM 2 Anlagebuchhaltung:
Die Kosten werden gemäss Gemeindeverordnung (GV BSG 170.111) Artikel 83 Absatz 2 der Anla-
gekategorie „übrige Tiefbauten“ (Kategorie 1403) zugeordnet und über eine Nutzungsdauer von 25 
Jahren linear mit 4 % p. a. abgeschrieben (Produkt 4203).

Es ist in den ersten 10 Jahren mit Folgekosten von rund CHF 61‘200 pro Jahr zu rechnen. Diese 
Kosten werden der Spezialfinanzierung „Bootsanlagen“ belastet.



KOMMENTAR Bootssteganlagen Bucht Spiez / Verpflichtungskredit Seite 4

4. Antrag

Dem Grossen Gemeinderat wird beantragt, dem Verpflichtungskredit zuzustimmen.

Beilagen
➢ Übersichtsplan
➢ Situationsplan mit Steg-Bezeichnungen
➢ Kostenvoranschlag Gesamtprojekt
➢ Folgekosten Tabelle

Spiez, 2. Juni 2025


